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f leißige Gremien
Gemeindevorstand und -rat handel-
ten heuer bereits 80 Punkte ab
� siehe Seite 2

Europawahl
Optimale Unterstützung im Hinblick 
auf 26. Mai durch amtliche Wahlinfo

siehe Seite 3

Ökozentrum
Die Fakten zur Baustelle im Park und 
die Suche nach einem Namen
� siehe Seiten 2, 3 und 4

aus dem Inhalt

Bernsteinpark eröffnet!

Am 11. April war es so weit, dass 
Bürgermeister Wolfgang Gaida, Na-
tionalrat Rudolf Plessl, Besitzer Dr. 
Reinhold Frasl, Direktor der Raiffei-
sen Regionalbank Gänserndorf Mag. 

Josef Buchleitner und Spar-Verkaufs-
leiter Josef Schroll (vrnl.) den Bern-
steinpark mit den Märkten Eurospar, 
Hofer und DM, sowie der Hair Lounge 
feierlich eröffneten.
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2 aus den Gremien

Heuer bereits 80 Tagesordnungspunkte
Nach den Gemeindevorstands- und Gemeinderatssitzungen vom Jänner und März mit ins-
gesamt 40 Tagesordnungspunkten, folgten schon im April die nächsten Sitzungen der beiden 
Gremien mit nochmal über 40 Punkten. Es wird also fleißig aufgearbeitet und vorangetrieben 
und wir bringen Sie hier auf den letzten Stand.

Rückabwicklung Bauplätze
Jene vier Beschlüsse, mit welchen 
der Verkauf von Bauplätzen an der 
Hauptstraße beschlossen wurde, 
mussten vom Gemeinderat wieder 
aufgehoben werden.

Die Teilung des ehemaligen Bauhof-
grundstücks entsprach nicht der NÖ 
Bauordnung, sodass man diesbezüg-
lich von vorne beginnen muss, um 
die zwei Grundstücke zu schaffen.

Für die zwei Bauplätze am Oberort 
lag noch keine genehmigte Grund-
teilung vor, sodass die Herstellung 
der Grundbuchsordnung natür-
lich noch abzuwarten ist, bevor die 
Grundstücke als Bauplatz verkauft 
werden dürfen.

Neuplanung Ökozentrum
Dieses für die gesamte Region wich-
tige Projekt lag leider mit Fehl- und 
Falschplanungen vor und musste 
die letzten drei Monate in mehreren 
Baubesprechungen im wahrsten 
Sinne des Wortes von Grund auf neu 
geplant werden. Mit zwölf Nach-
trägen gelang es dem Gemeinderat 
aber, das Projekt wieder auf Schiene 
zu bringen.

Da in der ursprünglichen Planung 
Vorstatik und Bodengutachten fehl-
ten, musste im Rahmen der Prüf- 
und Warnpflicht eine Fundament-
statik erst ausgearbeitet werden. 
Diese ergab Mehrkosten aufgrund 
von Massenmehrungen in Höhe von 
23.516,10 Euro.

Auch bei den Zimmermannsarbei-
ten ergaben sich Massenkorrektu-
ren und Änderungen zum Preis von 
18.643,21 Euro.

Natürlich darf bei ökologischer Bau-
weise auch ein entsprechender Fuß-
bodenaufbau und die Dämmung 

nicht fehlen. Die 
Aufträge dazu wur-
den um insgsamt 
12.011,23 Euro verge-
ben.

Das waren nur Bei-
spiele und die Liste 
ließe sich fortsetzen. 
Fakt ist, dass sich 
durch die höheren 
Auf tragssummen, 
natürlich auch die 
Planungs- und Bau-
leitu ngshonora re 
erhöhen.

Auch wenn mit 
Mehrkosten natür-
lich nie jemand Freude hat, ist es im 
vorliegenden Fall unerlässlich die 
Anpassungen durchzuführen, sonst 
wäre der Bau nicht realisierbar. Mit 
den Kosten verhält es sich so, dass 
man schlussendlich wieder dort 
landen wird, wo man schon bei der 
1. Kostenschätzung im Jahr 2017 lag, 
bevor vom damaligen Bauherren 
Ziele vorgegeben wurden, die wie 
damals erwartet und jetzt bewiesen 
nicht zu erzielen waren.

Arzt-Ordination
Wie in der letzten Ausgabe berich-
tet, wird ab 1. Oktober ein zweiter 
Allgemeinmediziner seine Tätigkeit 
aufnehmen und waren wir dabei, 
geeignete Ordinationsräumlichkei-
ten zu finden.

Hier dürfte eine optimale Lösung 
mitten im Zentrum, mit vorhan-
denen Parkplätzen, neben der Apo-
theke gelungen sein: Richtig ..... der 
Gemeinderat hat den Ankauf des 
ehemaligen Postamts beschlossen.

Ebenso wurde ein Beschluss gefasst, 
Dr. Zambiasi in gleicher Form wie 
Dr. Adel , mit Starthilfe beim Errich-

ten der Ordinationsräumlichkeiten 
zu unterstützen. Und natürlich gab 
der Gemeinderat auch grünes Licht, 
als neuer Besitzer des Objekts einen 
entsprechenden Mietvertrag mit 
dem neuen Arzt abzuschließen.

Ankauf von Bäumen
Die hiesige Gärtnerei Schimek wur-
de mit der Lieferung von 40 Kirsch-
bäumen, samt Stützpfählen und 
Bindematerial beauftragt, um die 
überalterten Bäume entlang der 
neu asphaltierten Radroute, von der 
Feldkapelle am Kellerberg Richtung 
Westen bis zum ehemaligen Ziegel-
ofen, zu ersetzen.

Straßen und Wege
Wie auch schon in der letzten Aus-
gabe berichtet, wurden mit dem 
Bauausschuss alle zu sanierenden 
Stellen erfasst und nach Prioritäten 
gereiht. Der Gemeinderat hat nun 
auf dieser Basis Aufträge an die Fir-
ma Pittel&Brausewetter mit einer 
Gesamtsumme von 160.136 Euro 
vergeben, wobei noch zwei Angebo-
te ausständig waren, also mit wei-
teren Auftragsvergaben in diesem 
Bereich zu rechnen ist.

Bürgermeister Wolfgang Gaida bei den 40 neu ge-
pflanzten Kirschbäumen entlang der KTM Radroute.
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!

Amtliche Wahlinfo
Um Sie optimal zu unterstützen, 
wird Ihnen Anfang Mai eine „Amtli-
che Wahlinformation – Europawahl 
2019“ zugestellt. Achten Sie daher 
bei all der Papierflut, die anlässlich 
der Wahl bundesweit (an einen 
Haushalt) verschickt wird, beson-
ders auf unsere Mitteilung.
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung ei-
ner Wahlkarte im Internet, einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag 
mit Rücksendekuvert.

Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal 
bringen Sie den personalisierten Ab-
schnitt und einen amtlichen Licht-
bildausweis mit. Damit erleichtern 
Sie die Wahlabwicklung.
Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten eine 
Wahlkarte für die Briefwahl. Nut-
zen Sie dafür bitte das Service in un-
serer „Amtlichen Wahlinformation“, 
weil dieses personalisiert ist.
Sie haben drei Möglichkeiten: Per-
sönlich in der Gemeindekanzlei, 
schriftlich mit der beiliegenden per-
sonalisierten Anforderungskarte 
mit Rücksendekuvert oder elektro-
nisch im Internet über www.wahl-
kartenantrag.at.

Sicheres Europa
Auch wenn viel Unsicherheit ge-
schürt, teilweise sogar Panik ver-
breitet wird, glaube ich an die EU als 
Friedensprojekt.
Seit es das vereinte Europa gibt, ge-
hören Kriege auf unserem Kontinent 
der traurigen Vergangenheit an. Das 

ist leider nicht 
auf der ganzen 
Welt der Fall 
und spricht 
eindeutig für 
die Fortsetzung 
dieses ein-
maligen Frie-
densprojekts.

Auch in wirt-
s c h a f t l i c h e r 
Hinsicht haben wir unter dem 
Schirm der EU eine gewisse Sicher-
heit. Leider geht es auch bei uns 
nicht allen so gut, dass Armut kein 
Thema mehr wäre, aber man darf 
durchaus festhalten, dass es Dank 
der EU mit ihrer Währungsunion 
gelungen ist, große Krisen durchzu-
tauchen und unser Land nun wirt-
schaftlich wieder gut dasteht.

Bitte zur Wahl gehen
Ich darf mich deshalb mit der drin-
genden Bitte an Sie wenden, dieses 
großartige Projekt zur Sicherung 
von Frieden und Wohlstand bei den 
bevorstehenden EU-Wahlen am 26. 
Mai 2019 mit ihrer Stimme zu unter-
stützen.

Die vielen Herausforderungen der 
heutigen Zeit kann ein Staat alleine 
nicht lösen. Für uns am besten ist 
deshalb eine starke Stimme Öster-
reichs in einem starken Europa. Es 
ist daher entscheidend, dass mög-
lichst viele Menschen vom Wahl-
recht Gebrauch machen. Die Wahl-
lokale haben in unserer Gemeinde 
von 08.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.

Auch die Stimme der Jugend ist am 
26. Mai sehr wichtig. Denn die Zu-
kunft, die bei den Europawahlen 
entschieden wird, wird eure Zu-
kunft und die eurer Freundinnen 
und Freunde sein. Macht von eu-
rem demokratischen Wahlrecht Ge-
brauch zu machen und kommt am 
26. Mai zur Wahl.

Darum bittet Euer Bürgermeister

Europawahl: Am 26. Mai 
wird gewählt! Ich darf Ih-
nen ein wenig das Proze-
dere erleichtern, weil ich es 
wichtig finde, vom Wahl-
recht Gebrauch zu machen.

Im Rahmen des EU-Programmes 
„Interreg V-A Slowakei-Österreich 
2014-2020“ wird ein koordinier-
tes Netzwerk von „Ökozentren“ 
entstehen, dazu gehört auch das 
momentan in Bau befindliche in 
unserer Gemeinde. Dieses soll als 
Anlaufstelle für Naturtouristen 
und die interessierte Bevölkerung 
dienen, aber auch der Bewusst-
seinsbildung in der Region um 
das Naturjuwel der March-Thaya-
Auen vor unserer Haustür zuträg-
lich sein, sowie als zentraler Treff-
punkt ein Bindeglied zu anderen 
öffentlichen Einrichtungen und 
Sehenswürdigkeiten in der Regi-
on darstellen.

Präsentiert wird im Hohenauer 
Ökozentrum unter anderem eine 
grenzüberschreitende Ausstel-
lung zum Thema Ramsar- und Na-
tura 2000-Schutzgebiet und zum 
Schutzgebietsmanagement.

Kindergarten- und Schulgruppen 
sowie Erwachsene können die 
Ausstellung besuchen bzw. im 
Naturlabor Workshops absolvie-
ren, versierte ÖkopädagogInnen 
stehen auf Wunsch zur Seite.

Als Standort wurde der Park ge-
wählt, weil dieser günstig im 
Zentrum unserer Gemeinde liegt, 
aber doch nahe des Naturraums 
und ebenso an den wichtigen 
Hauptradrouten „Kamp-Thaya-
March-Radroute“ und „Iron Cur-
tain Trail“. Auch die Familienra-
droute „Der Natur auf der Spur“ 
führt direkt vorbei.

Was uns noch fehlt, ist ein klin-
gender und bezeichnender Name 
für unser Öozentrum! Wir bitten 
deshalb um Ihre Unterstützung, 
indem Sie uns den umseitigen Ab-
schnitt zukommen lassen. Gerne 
empfangen wir Ihre Vorschläge 
auch per Fax oder Email!

Factbox
Ökozentrum
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Frühjahrsputz: Auch heuer fand wieder eine Flurreinigungsaktion in unserer Gemeinde statt. Organisator Vi-
zebgm. Dieter Koch freute sich über die Mithilfe von ca. 40 Freiwilligen aus der Bevölkerung, darunter auch Vertre-
ter von Berg- und Naturwacht und Verein Auring, sowie Bürgermeister Wolfgang Gaida, Umwelt-GR Horst Böhm, 
GGR Margot Swatschein, GGR Gerhard Wallner und GR Renate Panzer.

Weidenfest: Bürgermeister Wolfgang 
Gaida und Ruth Trinkler vertraten 
die Kleinregion March-Thaya-Auen 
am Weidenfest, das Mitte April in 
Drösing stattfand.

P i o n i e r g e m e i n d e : 
Bürgermeister Wolf-
gang Gaida durfte 
von T-Mobile Ge-
schäftsführerin Ma-
ria Zesch im Beisein 
von NÖ Landstags-
präsident Mag. Karl 
Wilfing und den 
Gemeinderatsmit-
gliedern Vizebgm. 
Dieter Koch, GGR Ha-
rald und GGR Nicole 
Lukas, sowie GGR 
Ing. Herbert Bartosch, GGR Maria Jankowitsch, GGR Margot Swatschina, GR 
Renate Panzer und GR Werner Marisch einen der ersten 5G-Router in Öster-
reich in Empfang nehmen. In einer Live-Übertragung mit dem Bundeskanz-
ler und Mitgliedern der Bundesregierung wurde das 5G-Netz von T-Mobile 
gestartet.

Natur im Garten - Gemeinde: Im Rah-
men eines Festakts nahm Vizebür-
germeister Dieter Koch die Natur 
im Garten - Plakette für unsere Ge-
meinde in Empfang.
Als „Natur im Garten“ - Gemeinde 
werden wir unsere Grünräume na-
türlich entsprechend der Aktion ge-
stalten und pflegen.

		  

Bitte unterstützen Sie uns, einen Namen für das gerade in Bau befindliche 
Ökozentrum zu finden. Wir erlauben uns, ein paar Vorschläge zu liefern, sind 
aber natürlich auch für weitere Anregungen dankbar, die Sie uns bitte mit die-
sem Abschnitt durch Einwurf in den Gemeindebriefkasten, gerne aber auch 
per Fax oder Email zukommen lassen können.

 March - Thaya - Zentrum

 Zentrum March - Morava

 Marchcenter

 March-Zentrum

 Haus der March-Thaya-Auen

 eigener Vorschlag: ________________________________________________

Namensgebung Ökozentrum
( Beschreibung auf Seite 3 )

 Ökozentrum Hohenau an der March

 Ökozentrum March-Thaya-Auen

 March - Morava - Center

 Zentrum March - Auen

 Ökozentrum March
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Staatsmeister mit Rekord: Mit neuem ÖR sicherte sich das 
Aushängeschiuld unseres Schützenvereins Daniel Kral 
mit seiner Partnerin Sandra Weitersberger den Staats-
meistertitel im Mixed-Bewerb der Luftpistolenschützen.
Dazu gab es noch weitere 13 Medaillen für die Schützen 
des Hohenauer Schützenvereins.
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Neuwahl Museumsvorstand: Mag. Brigitte Semanek 
wurde als Obfrau für die kommenden drei Jahre bestä-
tigt. Sie wird gemeinsam mit ihrem Team auch weiter-
hin dafür sorgen, dass neben den Dauerausstellungen 
„Oskar Sima“, „Ortsgeschichte“ und „Eisenbahn“ ein ab-
wechslungsreiches Programm von Ausstellungen und 
Veranstaltungen geboten wird.
Dem Vorstand gehören weiters an (v.l.n.r.): Elisabeth 
Stepanek, Gerald Stepanek, Wilhelm Swatschina, Georg 
Semanek, Obmann-Stv. Wilhelm Wind und Vizebürger-
meister Dieter Koch.
Nicht am Bild: Johanna Zinkl und Gerhard Wallner

Perfect Dinner: In der Mittelschule fand für einen Abend 
ein Rollentausch statt. Mädchen und Burschen der 7. und 
8. Schulstufe gaben ihr Bestes und kochten und servier-
ten ihren Eltern ein mehrgängiges Menü.

Ausstellungseröffnung: Die Werke der beiden Hohenauer 
Künstler Traude und Robert Kadlec schmücken momen-
tan das Obergeschoss des Hausbrunner Gemeindeamts. 
Neben Hausherr Bgm. Johann Fürmann mit Kulturre-
ferentin Gabriela Schubtschik ließ es sich auch unser 
Bgm. Wolfgang Gaida nicht nehmen, die Ausstellung 
zu besichtigen.

Osternesterlsuche: Die Kinderfreunde nutzen einen herrlichen Ostermontag im Kin-
dertal und brachten rund 100 Osternesterln an die gekommenen Buben und Mäderln.

Osterschießen: Dieser traditionelle Publikumswett-
bewerb ging mit beinahe 50 Teilnehmern über die 
Bühne und brachte Daniel Fellinger und Ing. Rudolf 
Springer als ex aequo Sieger hervor. Bgm. Wolfgang 
Gaida (rechts) und Vizebgm Dieter Koch (3. von links) 
nahmen auch teil und gratulierten den weiteren Plat-
zierten.
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Blutspenden: Anfang April wurde 
im Atrium die zweite Blutspende-
aktion des heurigen Jahres durch-
geführt, an welcher sich auch 
Bürgermeister Wolfgang Gaida 
(am Foto auf der linken Liege) als 
einer von 34 zugelassenen Spende-
rinnen und Spendern, beteiligte. 
Zwei mussten leider abgewiesen 
werden.
Die Aktion wurde diesmal Blut-
spendedienst des Landesklini-
kums Weinviertel durchgeführt, 
dessen Team von Gesundheitsrefe-
rent GR Gerhard Bartosch, stehend 
ganz rechts, unterstützt wurde.

Sozialer Frühlingsgruß: Sozialreferentin GGR Maria 
Jankowitsch lässt es sich nicht nehmen, anlässlich 
des Frühlingsbeginns alle Hohenauerinnen und Ho-
henauer, die in den NÖ Landespflegeheimen in Orth 
an der Donau, Gänserndorf, Mistelbach und Zisters-
dorf wohnen, zu besuchen.

Sie überbrachte ihnen als „Gruß aus der Heimat“ mit 
typischen Frühlingsboten bepflanzte Blumenscha-
len, im Bild nach der Übergabe an Karl Hainschwang 
im Beisein seiner Gattin Veronika.

Goldene Hochzeit: Bürgermeister 
Wolfgang Gaida und Sozialreferen-
tin GGR Maria Jankowitsch gratu-
lierten Margarethe und Robert Be-
nedik im Beisein der Familie zum 
Jubiläum der Goldenen Hochzeit 
und überreichten Ehrenurkunde 
und Ehrengabe der Gemeindever-
tretung.
Vlnr.: Das goldene Ehepaar Robert 
und Margarethe Benedik, dahinter 
Enkelsohn Thorsten,  GGR Maria 
Jankowitsch, Bürgermeister Wolf-
gang Gaida, Schwiegertochter Gab-
riele und Sohn Roman. 

Vortrag „Seniorensicherheit“: Unser Sozialausschuss 
mit GGR Maria Jankowitsch (rechts) und GGR Margot 
Swatschina (links im Bild) startete dieser Tage in Zu-
sammenarbeit mit Volkshilfe, Pensionistenverband 
und Gemeindevertreterverband eine Vortragsreihe.
Zum Start widmete man sich der Vermeidung von 
Unfällen, der Sicherheit in den eigenen vier Wänden, 
dem Zusammenhang von Ernährung und Sturzge-
lahr und weiteren Gefahrenquellen.
Weitere Themenkreise, mit welchen die Vortragsreihe 
fortgesetzt werden könnte, wären Demenz, Gedächt-
nistraining, Pflegegeld, Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung und Erbschaften, 24-Stunden-Betreu-
ung, Mindestsicherung oder Notstandshilfe.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 17.30 bis 19.30 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Sitzungssaal 
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gegbeten: Tel.: 01/388 98 01

ÄRZTENOTDIENST
im Mai
	 1.	 Dr. Adel
	 4. und 5.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 11. und 12.	 Dr. Adel
	 18. und 19.	 Dr. Neugebauer
	 25. und 26.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 30.	 Dr. Piroty-Dehbokry

im Juni
	 1. und 2.	 Dr. Neugebauer
	 8. bis 10.	 Dr. Adel
	 15. und 16.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 20.	 Neugebauer
	 22. und 23.	 Dr. Neugebauer
	 29. und 30.	 Dr. Adel

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Hinweis 2: Seit 1. April 2017 umfasst der kassenärzt-
liche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließ-
lich die Zeit zwischen 07.00 und 19.00 Uhr.
Die Nachtdienste (19.00 bis 07.00 Uhr) werden in 
ganz Niederösterreich vom NÖ Ärztedienst (erreich-
bar unter der Rufnummer 141) erbracht.

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Stefan Kammerer	 Jg 1989
Friedrich Sachs	 Jg 1940

Waldtraud Swatschina	 Jg 1947
Gottfried Schweinberger	 Jg 1929
Hubert Nagy	 Jg. 1959

Dr. Adel
Rathausplatz 1/2/1

2273 Hohenau
Tel.: 02535/31689 

Sommeröffnungszeiten Dr. Adel
gültig von Mai bis August

Montag		  07.00 bis 12.00 Uhr	 16.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag		  07.00 bis 12.00 Uhr	 geschlossen
Mittwoch	 	 geschlossen
Donnerstag		  07.00 bis 12.00 Uhr	 geschlossen
Freitag		  07.00 bis 12.00 Uhr	 geschlossen

Um telefonische Anmeldung wird gebeten.
Ab September gelten dann wieder die bisher
bekannten Öffnungszeiten.

Sozialreferentin GGR  Maria Jankowitsch über-
reichte die Ehrengabe der Gemeindevertre-
tung und gratulierte den stolzen Eltern Chris-
tina und Ing. Michael Gabler zur Geburt der 
neuen Erdenbürgerin Marlene.
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 Mai

Für die jährliche Generalreinigung 
von Neuer Mittelschule und Volks-
schule werden Helferinnen und Hel-
fer gesucht.

Die Mittelschule wird in den letzten 
drei (12.-30.08.2019), die Volksschule 
in den letzten zwei Ferienwochen 
(19.-30.08.2019) gereinigt.

Die Dienstzeiten betragen jeweils 
Montag bis Freitag 06.00 bis 14.30 
Uhr.

Bewerbungen bitte an das Gemein-
deamt, Tel.: 02535/2307, Email: ge-
meindeamt@hohenau.at

Helferinnen
und Helfer
gesucht:

Ausschreibung Ferienwoche
Wann findet diese Woche statt?
Diesen Sommer findet in unserer Gemeinde vom 19. bis 22. August wieder eine Erlebnissportwoche für 6 bis 14jährige Buben und Mädchen 
statt. Ein pädagogisch wertvolles Programm gibt es dabei täglich von 9.00-17.00 Uhr (Freitag von 9.00 bis 15.00 Uhr). Die Betreuung erfolgt 
von Sportpädagoginnen und Sportpädagogen von „Xund ins Leben“.
Warum wird das von der Gemeinde angeboten?
Die Ferien der Kinder dauern länger als der Urlaub ihrer Eltern. Wir wollen die Eltern und auch Großeltern deshalb entlasten und unseren 
Kindern eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung bieten. Weil auswärtige Sport- und Feriencamps wegen der Reise und Übernächtigung oft 
unerschwinglich sind, holen wir die betreute Ferienwoche einfach zu uns.
Was erwartet die Kids?
Unvergessliche Erlebnisse mit viel Spiel, Spaß und Action, coole Trend- & Sommersports, Natur und Abenteuer, Fun- & Teamsports usw.!
Wie kann ich mich anmelden?
Die Anmeldung erfolgt über www.xundinsleben.at ==> Feriencamps ==> Anmeldung
Was kostet die Teilnahme?
Die Gemeinde trägt einen wesentlichen Teil zu den Gesamtkosten inkl. Verpflegung bei, sodass für die Eltern lediglich ein Beitrag von 75 
Euro pro Kind verbleibt.
Anmeldeschluss:
30. Juni 2019
Anmerkung:
Genaue Infos zum Programm, zu den täglichen Treffpunkten, zu den Zahlungskonditionen und eine Checkliste folgen nach der Online-
Anmeldung bzw. nach der Anmeldefrist. Reihung erfolgt nach dem Anmeldedatum. Weitere Infos finden Sie auch über die Homepage 
www.xundinsleben.at

Dienstag, 30.04. Maibaumaufstellen der K.Ö.St.V. Nordmark
Beginn: 19.00 Uhr im Pfarrhof

Dienstag, 30.04. Fackelzug der SPÖ Hohenau,
Beginn: 20.00 Uhr vor dem Atrium, anschl. Maibaumaufstellen im Park

Mittwoch, 01.05. Maifest der SPÖ Hohenau
Beginn: 10.00 Uhr im Freizeitareal

04.05. - 05.05. Metallic-Silhouettenschießen des Schützenvereins
am Gelände neben dem Hermann Blauensteiner - Schützenhaus

Samstag, 04.05. 7. Dreiländereck-Turnier des Bogensportvereins
Beginn: 10.00 Uhr am Bogensportgelände, Siegerehrung: ca. 16 Uhr

Samstag, 04.05.
Saisoneröffnung im museum hohenau an der march
mit  Vernissage der grenzüberschreitende Ausstellung von Johann 
Schweinberger, Jozef Chrena und Viktória Chrenová ab 15.30 Uhr

Sonntag, 05.05. Floriani der Freiwilligen Feuerwehr
Beginn der Messe um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Samstag, 05.05. Dreiländer-Pokal des Bogensportvereins
Beginn: 10.00 Uhr am Bogensportgelände, Siegerehrung: ca. 16 Uhr

Samstag, 18.05. Flohmarkt der SPÖ Frauen, 08.00 bis 14.00 Uhr im Freizeitareal
(Ersatztermin bei Schlechtwetter: 15. Juni 2019)

Freitag, 24.05. Wanderung des Verein Auring, 14.30 Uhr vom Auring-Haus
„Natur erleben im Europaschutzgebiet March-Thaya-Auen“


